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6trofre<f)t
3n Bengen tagf frfjon roieberum Docf) ad), bas (£i, es fotnmf nod) nichj, Denn fo ein <£i, bu gtaubff es nidjf,
bie 2ÏÏânnerfommiffion, es iff nod) 3ietnhd) roeif, ift fiffficf) fjocf) gefteUf,
fie brütet an bem ££i herum aud) läßt es fia) im 2fngeficf)f unb fommf nichf gern im KngefichJ
unb gacferf feife fcfjon. ber 3ungfrau 3iemticf) Seil oon 3ungftra auf bie ZBeff.

Doch, ich, afs pafriof unb <£f)riff, Doch, roie's bas Cicfjf ber Beff erblitff,
icf) fag mir nichts afs: Jlun, f)eijjf's boppetf roeife fein;
fo fang es nicht geboren iff, benn, gibf es 3roifcf)en uns &onfftff,
fo fang fann's mir nidjfs tun. mich fperrt man immer ein." yau> mhtlT

Der politiBer
23on der Parteien ©unft umroedell
©eht er in Schroar3 mit roicht'ger Kliene,
Sie haben ihn [ich eingefädelt.
Samit er ihnen paffend fchiene.

Son feinen Cippen tropft die 2Seisheit,
Klit falbungsoollem Saft oerkleiftert,
2Somit er trot) oermeinter ©reisheit
Sie Shefen alle prachtooll meiflert.

Gr hütet fich. roo a^uftofien,
Sa er die Kundung oorge3ogcn.
Gr ijt beliebt fo bei den ©rofien
Cind auch oom Seitgeift oollgefogen.

So haben fie nun ein ©ebilde,
Sas fich in ihrem Sienft erniedrigt
Clnd jeden Schatten einer ©ilde
Clnd jeden ßohlkopf gleich befriedigt. ß.si.

TuneriBcnifdjes
3n ©roh-Softon gibt es fo elroas roie

einen Serein der Stenotgpiftinnen, Suchhalterinnen

ufro. Siefe treten gan3 energifch
gegen ihre Srotherren auf, indem pe das
Küffen innerhalb der ©efchäftsräume oer-
pönen, 3ehn Sollars mehr 2Bochenlohn und
außerdem noch fechs fluchlofe Sage feitens
des ßerrn Ghefs oerlangen. Saft die Samen
fchiiefilich, roenn fchon geküßt fein foll, ein
Séparé nebft Sekt und andern Sutaten oor-
3iehen, ift 3U begreifen. Sah pe 3ehn Sollars
mehr roollen, ift auch 3U begreifen; dah pe
aber oerlangen, dafi ihr Ghef angepchts diefer
Öorderungen das Öluchen oerlerne, ift etroas
fo unlogifches, dah man es nur damit ent-
fchuldigen kann, dah man in ©ottes Kamen
darauf hinroeift, dafi hübfehe Klädchenköpfe
es roaren, die diefen naturroidrigen ©edanken
ausgebrütet haben.

Sie ßöhere Söchterfchule oon Saterfon
auf Kero Werfet) fucht ein Sabrj, an dem
ihre Schülerinnen die praktifche Säuglings-
pPege lernen können und roendet pch 3U

diefem Sroecke an die Seitungslefer der
,,28orld". Ob pe nicht oielleicht doch fchneller
3U dem Sabg gekommen roäre, roenn pe bei
ihren Söchtern eine kleine Clmfrage oeranlaßt

hätte?

m foi
3a, roarum roollen Sie am Grften

denn roieder gehen ?"
Sienftmädchen: 3ch hab' geglaubt,

ich käme in ein fehr oornehmes ßaus, aber
die Kladame ift ja dem ßerrn ©emahl treu!

Kuedg

Jim dem xDcenjtDoa^tôiettJTt

Clnfere Kompagnie roar auf Kachtübung;
den Ceuten hatte der ßauptmann größte Kuhe
eingefchärft. Sorpchtig roar man an den Seind
herangefchlichen.

Sarf ich fchiefien?" fragte da ein
Soldat feinen Ceutnant.

Schiefien Sie," antroortete diefer, aber
nicht gar 3U laut!"... suedo

ûeratjïes Städtchen
UJenn icb an das schöne Cal gedacht,

Jln das bold umgrünte Scbwarzwaldstädtcben,

Raben alle ïenster mir gelacht
Denn icb wusste dort ein schönes mädeben.

.8
Dun icb heimging, müd nacb langem Krieg,
(Dar mein erster Gang nach ihren Gassen.

Doch, was war? Ihr stilles häuslein schwieg
Und ihr lieber Garten war verlassen.

ünd icb hörte ihrer ltern Dot,

^ Und icb fühlte nicht mebr meine UJunden,

Als man flüsternd sagte: Sie ist tot.

ïriib, im Beit bat man sie tot gefunden ."

Und icb stand und sann und glaubt' es nicbt,
Und das fierz ward bitter dem Genarrten

K In den ïenstern sucht' ich ihr Gesicht,

* Und vergebens ging ich durch den Garten

Uor die Sonne zog's, wie UJolken schwer,

Blass und ärmer ward das kleine Städteben.

Güarst ein schönes Städtchen, bist's nicht mehr
Obne dieses eine schöne mädeben

darl Sriedrich 28iegand

üorfidjt immer geboten

28ie? 2Ber follte roohl bereuen,

Saß er ftändig brao geblieben?"
225ünfchte mancher oon den Scheuen
Kuch 3u haffen, auch 3U lieben.
28as pch einer nicht getraut,
3P noch lange nicht oerdaut.
Spät kommt Cup 3U einem Cleben,

Sem nur Sagheit oorgebaut,
Clnd dann pht er doch im Srüben.

3uc Kriegslage
ßat keiner der Siplomaten
Klüt, dah er interoeniert,
Sah das jahrelange Kingen
Gndlich unterbrochen roird?

Sah dem fchrecklich blut'gen Kriege
Ginmal roird ein Gnd' gemacht:
Sind die ßerren Siplomaten
Kicht aufs Cetjte noch bedacht?

ßaben pe noch nicht bis heute,
2Senn auch 3iemlich fpät, erkannt.
Sah das roil de Slutgemehel
Öür die Klenfchheit eine Schand'

Sühlen pe kein menfehlich Kühren
Klit den armen Sölkern jeht;
ßaben pe als Shilanthropen
Sem Skandal kein Siel gefeht?

Säuert diefes Krieges Klorden
3hnen nicht fchon etroas lang;
3ft es ihnen oor der Sukunft
Clnferer Klenfchheit gar nicht bang?
Klerken noch nicht diefe 28eifen,
Sah oon ihnen keiner pegt;
Sah bei diefem blut'gen 2Süten
3eder dabei unterliegt?

2öeit gefehlt! Sie 2Baffen toben
Sei dem Kriegsgefchäft 3ur ôrip,
Soch nur deshalb roeil die Ghance
Keinem mehr recht günftig ift.

Soch nur deshalb roeil das Kriegen
ßeut3utage nur ßafard.
Sis auf allen Kampfesfronten
Klles hingemordet roard yaoa

tnmtärifäcfj
Klajor: Ceutnant oon Sutterkorn, roelches

roichtige Greignis fand 1895 ftatt?
Ceutnant: Gtroa, dah ich damals geboren

rourde? s. ro.

Srinke, STIenfch, der !Keben 6aft,
2Billft du lang auf (Erden reellen.
2iber merk', es bringt dir Kraft

ßk. 2Iur der «onitenfaft bon Wetten!

i

S.GARBARSKY
69 Bahnhofstrasse 69, Zürich

Spezial-Geschäft für feine
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Strafrecht
In Wengen tagt schon wiederum Doch ach, das Ei, es kommt noch nicht, Denn so ein Ei, du glaubst es nicht,
die Männerkommission, es ist noch ziemlich weit. ist sittlich hoch gestellt.
sie brütet an dem Ei herum auch läht es sich im Angesicht und kommt nicht gern im Angesicht
und gackert leise schon. der Jungfrau ziemlich Zeit. von Jungfern auf die Welt.

Doch ich. als Patriot und Ehrist. Doch, wie s das Licht der Welt erblickt,
ich sag mir nichts als: Nun, heißt's doppelt weise sein;
so lang es nicht geboren ist, denn, gibt es zwischen uns Konflikt,
so lang kann's mir nichts tun. mich sperrt man immer ein." Pau.à-r

ver Politiker
Aon cler Parteien Gunst umroeäelt
Gekt er in Sckwarz mit wickt'ger Miene.
Sie kaben ikn sick eingefädelt.
Damit er ibnen passend sckiene.

Bon seinen Lippen tropst äie Weiskeit.
Mit salbungsvollem Sast verkleistert.
Womit er trotz vermeinter Greiskeit
Die Tkesen alle pracktoo» meistert.

Er kütet sick. roo anzustoßen.
Da er äie Rundung vorgezogen.
Cr ist beliebt so bei äen Großen
Unä ouck vom Zeitgeist oollgesogen.

So kaben sie nun ein Gebiläe.
Dos sicb in ikrem Dienst ernieärigt
Und jeden Sckotten einer Gilde
Und jeden Koklkops gieick befriedigt. K.si,

Amerikanisches

In Groß-Boston gibt es so etwas wie
einen Verein der Stenotypistinnen. Buckkai-
terinnen usw. Diese treten ganz energisck
gegen ibre Brotkerren ous. indem sie äas
Rüssen innerkalb äer Gesckästsräume ver-
pönen. zekn Dollars mekr Wockenlokn unä
außeräem nock secks slucklose Tage seitens
äes Kerrn Ckess verlangen. Daß äie Damen
sckließlick. wenn sckon geküßt sein so», ein
Séparé nebst Sekt und andern Zutaten vor-
zieken. ist zu begreisen. Daß sie zekn Dollars
mebr wollen, ist aucb zu begreisen: doß sie

ober verlangen, doß ibr Cbes angesickts dieser
Forderungen das Glucken oerlerne, ist etwas
so unlogisckes. daß man es nur damit ent-
sckuidigen kann, daß man in Gottes Ramen
daraus kinweist. daß kübscbe Määckenköpse
es waren, äie äiesen naturwidrigen Gedanken
ausgebrütet baben.

* *

Die Kökere Töcbterscbuie von Paterson
aus Rew Jersey suât ein Labn, an dem
ikre Scküierinnen die praktiscke Säuglingspflege

lernen können unä wenäet sick zu
äiesem Zwecke an äie Zeitungsleser äer
World". Ob sie nickt vielleickt äock sckneller
zu dem Baby gekommen wäre, wenn sie bei
ibren Töcbtern eine kleine Umfrage veron-
Iaht bätte?

M so!

Ja. warum wollen Sie am Ersten
äenn wieäer geben?"

Dienstmääcben: Ick kab' geglaubt.
icb käme in ein sebr vornebmes Kaus. aber
äie Maäame ist ja äem Kerrn Gemabi treu?

Rueon

fius öem Grenzwachtoienst
Unsere Rompagnie war aus Racbtübung:

äen Leuten batte äer Kauptmann größte Ruke
eingesckärst. Vorsicktig war man an äen Seind
kerangesckiicken.

Dars ick sckießen?" sragte äa ein
Soläat seinen Leutnant.

Sckießen Sie." antwortete äieser. aber
nicbt gar zu laut!". -àon

verwaistes Stäötchen
Äenn ich an äa; schöne «7al geäacht,

lin äas bolä umgrünte 5chwäwalästäälchen,
Kaden alle Zensier mir gelacht
Venn ich wusste äort ein schönes Määchen.

,8
Nun ich keimging, müä nach langem Krieg,
lllar mein erster Lang nach ibren Lassen.

Doch, was war? ibr stilles käuslein schwieg

llnä ibr lieber «Zarten war verlassen.

llnä ich börte ibrer Litern Not,

^ llnä ich Mite nicht mekr meine (llunäen,
Iiis man tlüsternä sagte: 5ie ist tot.

5rüb, im kett bat man sie tot getunäen ."

llnä ich stanä unä sann unä glaubt' es nicht,
llnä äa; ber? warä bitter äem genarrten

A ln äen ?enstem sucht' ich ibr tZesicht,

llnä vergeben; ging ich äurch äen Karten

llor äie 5onne ?og's, wie lllolken schwer,

Mass unä ärmer warä äas kleine 5täätchen.

Äarst ein schönes 8täätchen, bist's nicht mebr
Obne äieses eine schöne Määchen .'.

Carl SrieoUcn W!egonc>

Vorsicht immer geboten

Wie? Wer sollte wobl bereuen.
Daß er stänäig brav geblieben?"
Wllnsckte mancker von äen Sckeuen
Auck zu Kassen, auck zu lieben.
Was sick einer nickt getraut.
Ist nock lange nickt veräaut.
Spät kommt Lust zu einem Ueben.
Dem nur Zogbeit vorgebaut.
Und dann sitzt er dock im Trüben.

Zur Kriegslage
Kat keiner der Diplomaten
Mut. doß er interveniert.
Doß das jakreionge Ringen
Endiick unterbrocben wird?

Daß dem sckreckiicb billi gen Rriege
Einmal wird ein End' gemocbt:
Sind die Kerren Diplomaten
Nicbt auss Letzte nocb bedacbt?

Kaden sie nocb nicbt bis beute.
Wenn aucb ziemlicb spät, erkonnt.
Daß äas wilde Blutgemetzel
Sür die Mensckkeit eine Sckand

Süblen sie kein menscklick Rükren
Mit den armen Bölkern jetzt:
Kaben sie als Pbiiantbropen
Dem Skandal kein Ziel gesetzt?

Dauert dieses Rrieges Morden
Ibnen nicbt scbon etwas lang:
Ist es ibnen vor der ZuKunst
Unserer Menscbbeit gor nicbt bang?
Merken nocb nicbt diese Weisen.
Doß von ibnen keiner siegt:
Daß bei diesem billi gen Wüten
Jeder dabei unterliegt?

Weit geseblt? Die Massen toben
Bei dem Rriegsgescbäst zur Srist.
Dock nur äeskaib weil äie Cbonce
Reinem mebr recbt günstig ist.

Docb nur äeskaib weil äas Rriegen
Keutzutage nur Kasarä.
Bis auf allen Rampsessronten
Alles bingemoräet ward! Papa

Militärisches

Major: Leutnant von Butterkorn, welcbes

wicbtige Ereignis sand IL95 statt?
Leutnant: Etwa, daß ick damals geboren

wurde? s.W.

Trinke, Alensck. cler Reben Saft.
Willst clu lang auf Erclen wellen.
Ader merk', es bringt ciir Arast

Kk. Aur cler Sonnensaft von Meilen!
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6? LalinlioistraLse 6?, Surick
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